
Dritte Ordnung
zur Änderung der Diplomprüfungsordnung (DPO)

für den Deutsch-Französischen Studiengang
International Business

an der Fachhochschule Dortmund

Vom 20. September 2000

Aufgrund des § 2 Abs. 4 und des § 94 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nord-
rhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG) vom 14. März 2000 (GV. NRW. S. 190), hat die Fachhoch-
schule Dortmund die folgende Ordnung erlassen:

Artikel I

Die Diplomprüfungsordnung für den Deutsch-Französischen Studiengang International Business an
der Fachhochschule Dortmund vom12. August 1996 (GABl. NW. II 1997 S. 165), zuletzt geändert
durch Satzung vom 21. Dezember 1998 (ABl. NRW. 2 S. 403), wird wie folgt geändert:

1. In § 4 Abs. 3 Satz 1 werden die Worte „4 SWS“ ersetzt durch die Worte „ mindestens 8 SWS und
höchstens 13 SWS“.

2. In § 29 Abs. 2 werden in den Sätzen 5 und 6 die Worte „Langue optionelle“ jeweils ersetzt durch
das Wort „Wahlpflichtsprache“.

3. Anlage 1 wird unter I. Pflicht- und Wahlpflichtfächer, Hauptstudium, wie folgt geändert:

a) Die Fächer des Studiums an der EPSCI lauten wie folgt:

„Management et Affaires Internationales I

Management et Affaires Internationales II: Option 1-3 (1 Fach aus 2)

Option 4 (1 Fach aus 3)

Option 5 (2 Fächer aus 5)

Français Économique

Langue optionelle“.

b) Die Fächer des Studiums an der ESC La Rochelle lauten wie folgt:

„Management et Affaires Internationales I

Management et Affaires Internationales II: Option 1-4 (1 Fach nach Angebot)

Option 5 (1 Fach aus 2)

Français Économique

Langue optionelle“.

4. In Anlage 2/1 wird das Fach „Management et Affaires Internationales“ ersetzt durch die Fä-
cher„Management et Affaires Internationales I“ und „Management et Affaires Internationales II:

Option 1: 1 Fach aus:

- Approches des Marchés d’Asie

- Approches des Marchés d’Amérique Latine

Option 2: 1 Fach aus:

- Création d’Entreprise

- Négociation Internationale

- Communication Internationale

Option 3: 2 Fächer aus:

- Logistique et Achats Internationaux

- Investissements Internationaux

- Gestion des Ressources Humaines
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- Vente et Marketing à l’International

- Atelier de Génie Logiciel (Gestion des Bases de Données)“.

5. Anlage 2/2 wird wie folgt geändert:

a) Die Überschrift zu Nr. „I“ lautet: „Pflichtfächer“.

b) Das Fach „Management et Affaires Internationales“ wird ersetzt durch das Fach „Management
et Affaires Internationales I“.

c) Als neue Nr. 2 wird eingefügt: „ II. Wahlpflichtfächer“ mit den Einträgen:

Grundstudium:

2 Langes optionelles (aus dem örtlichen Studienangebot: eine Sprache davon Deutsch)

Hauptstudium:

Management et Affaires Internationales II: 2 Options aus 5:

Option 1: Finance

oder

Option 2: Marketing

Option 3: Ressources Humaines I (1 Fach aus dem örtlichen Angebot)

Option 4: Ressources Humaines II (1 Fach aus dem örtlichen Angebot)

Option 5: Droit Communautaire (1 Fach aus 2 aus dem örtlichen Angebot)“

d) Die bisherige Nr. 2 wird Nr. 3.

6. In den Anlagen 3/2 und 3/3 wird das Fach „Management et Affaires Internationales“ jeweils er-
setzt durch das Fach „Management et Affaires Internationales I“ und das Fach „Options“ jeweils
ersetzt durch das Fach „Management et Affaires Internationales II“.

7. In den Anlagen 4/1 und 4/2 wird beim Fach „Wahlpflichtsprache“ die Abkürzung „P“ jeweils er-
setzt durch „FP“.

Artikel II

Diese Ordnung tritt am 1. September 2000 in Kraft.

Diese Ordnung wird in den FH-Mitteilungen - Amtliche Bekanntmachungen der Fachhochschule
Dortmund - veröffentlicht.

Artikel III

Der Rektor wird ermächtigt, die Diplomprüfungsordnung für den Deutsch-Französischen Studiengang
International Business an der Fachhochschule Dortmund in der zuletzt durch diese Ordnung geänder-
ten Fassung neu bekannt zu machen und dabei Unstimmigkeiten des Wortlauts zu bereinigen.

Ausgefertigt aufgrund der Beschlüsse des Fachbereichsrats des Fachbereichs Wirtschaft vom
10.7.2000 sowie des Rektorats der Fachhochschule Dortmund vom 18.9.2000.

Dortmund, den 20. September 2000.

Der Rektor
der Fachhochschule Dortmund

Prof. Dr. Kottmann

Der Dekan
des Fachbereichs Wirtschaft
der Fachhochschule Dortmund

Prof. Dr. Senne
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